
können wir in unseren Reihen auch jede und jeden gebrauchen. 
Jede Fähigkeit ist willkommen. 
Mit dem Frühling, verbinde ich vor allem neue Energie, Wärme und 
noch mehr Lebensfreude. Ich wünsche uns allen nur das Beste und 
bin überzeugt, dass unsere Gemeinschaft auch die nächsten Be-
währungsproben meistert. Es ist mir eine Ehre, Teil davon zu sein. 

Herzliche Grüße Ihre
Heike Lappan
Kreisgeschäftsführerin

Ihr Mitgliederbrief März 2025

rotkreuz
             Nachrichten

DRK Kreisverband Calau e.V.
Am Friedhof 4 in 03205 Calau
Tel: 03541 8956-0 Fax: -21

450.000 – diese Zahl ist wirklich beeindruckend, nicht wahr? Es ist 
die Zahl der Menschen, die sich in Deutschland ehrenamtlich im 
DRK engagieren. Mehr als 450.000 sind es, für die es Tag für Tag 
Ehrensache ist, für andere da zu sein.
Hinzu kommen die gut 2,5 Millionen Fördermitglieder, die hinter 
uns stehen. Mit ihrer Unterstützung garantieren sie, dass wir alle 
ehrenamtlich Helfenden optimal auf ihre Einsätze vorbereiten kön-
nen. Wir bilden sie aus, sorgen für regelmäßige Trainings, stellen 
die nötige Ausrüstung bereit und sind natürlich auch da, wenn 
durch das Engagement für unsere Sache einmal psychische Un-
terstützung nötig sein sollte. So halten wir allen den Rücken frei für 
das, was sie hauptsächlich wollen – den Menschen helfen, die in 
Not sind. Das ist uns eine Verpflichtung und Zeichen der Wert-
schätzung zugleich.   
Ich erlebe jeden Tag, wie sehr wir gebraucht werden. Und deshalb 

UNSERE THEMEN

•	 Wasserwacht – Ehrenamt  
fürs ganze Jahr

•	 Immer einsatzbereit: 
Katastrophenschutz beim  
DRK KV Calau e.V.

•	 Leckeres Pesto Rezept
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,



„Viele sehen in der Wasserwacht hauptsächlich die Badeaufsicht 
der Rettungsschwimmer*innen am See. Das ist eine unserer zen-
tralen Aufgaben. Gerade die Wintersaison ist aber sehr wichtig für 
Trainings und Aus- und Weiterbildungen, damit wir für die Bade-
aufsicht im Sommer und bei Notfällen rund ums Jahr einsatzfähig 
sind“, sagt Larissa Juhnke, stellvertretende Kreisleiterin der Was-
serwacht im DRK-Kreisverband Brandenburg an der Havel e.V. Das 
wöchentliche Schwimmtraining richtet sich an aktive Einsatzkräf-
te, die Wasserwachtjugend und an Nichtmitglieder, die ihre Ret-
tungsschwimmfähigkeiten verbessern möchten.

Theorie, Wartung, Reinigung
Auch Theorievermittlung fällt vorwiegend in die Wintersaison, zum 
Beispiel im Bootsdienst: Wer auf Rettungsbooten zum Einsatz 
kommt, muss die Aufgaben und Regeln auf dem Boot kennen. Die 
neu Ausgebildeten im Bootsdienst werden so rechtzeitig zur Ba-
desaison fit gemacht. Hinzu kommen im Frühjahr Reparatur, War-
tung und Reinigung der Boote.
Auch für die Einsatzkräfte des Rettungstauchens stehen Training, 
Übungen und Einsätze das ganze Jahr über an. Einsatztaucherin 
Larissa Juhnke: „Im Winter trainieren wir die Basics, um fit zu blei-
ben. Einmal im Monat gibt es in unserem Kreisverband ein spezi-
elles Training fürs Einsatztauchen. Außerdem nutzen wir die Zeit, 
um uns an die spezielle Ausrüstung zu gewöhnen.“ Einsatz
taucher*innen retten Menschen im Wasser oder Eis, leisten tech-
nische Hilfe, etwa bei gekenterten Booten, und unterstützen bei 
der Suche nach Gegenständen im Wasser.

Wissen über Technik und Gegebenheiten
Wasserretter*innen kommen u.a. in Fließgewässern bei starker 
Strömung und Hochwasser zum Einsatz. Auch sie nutzen den Win-
ter für zusätzliche Übungen und Fortbildungen. Jens Kiesewetter, 
Wasserretter und Ortsgruppenleiter der Wasserwacht Strausberg: 
„Die Arbeit mit der speziellen Technik macht besonders viel Spaß. 
Die regelmäßige Auseinandersetzung mit der Ausrüstung und den 
Gegebenheiten wie Gewässerkunde, Seilkunde und Kleidung ist 
aber enorm wichtig.“
Vor Beginn der Badesaison bereiten die Wasserwachten die Ret-
tungsstationen final vor: Stationen instandsetzen, Steganlagen 
reparieren, Rettungsboote startklar machen, Strände säubern. 
Auch Einsatztauchtrupps sind hier dabei. „Wir beseitigen Gefah-
rengut unter Wasser, suchen die Seen nach neuen Untiefen, 
Schlammstellen oder Sandbänken ab“, so Larissa Juhnke.

Hochsaison beginnt im Mai
Von Mai bis September ist Hochsaison für die Wasserwacht. An 
Seen und in Freibädern in ganz Brandenburg sind Ehrenamtliche 
der Wasserwacht mindestens an den Wochenenden und Feierta-
gen im Einsatz. Sie helfen im akuten Notfall und weisen vor Ort auf 
Gefahren hin. „Die Wasserwacht arbeitet immer auch präventiv“, 
betont Ronny Lessmann, Vorsitzender der Wasserwacht Wuster-
hausen im DRK-Kreisverband Gransee Ostprignitz-Ruppin e.V., 
und dort unter anderem Bootsführer. „Im Bootsdienst fahren wir 
mehrmals am Tag Patrouille. Es ist ein gutes Gefühl, den Menschen 
zu zeigen: Wir sind da und im Notfall schnell einsatzfähig.“

Die Wasserwacht des DRK –  
Ehrenamt fürs ganze Jahr
Wer an die Wasserwacht des DRK denkt, hat schnell ein Bild von Ehrenamtlichen  
am Strand vor Augen. Die Wasserwacht hat aber das ganze Jahr über vielfältige Aufgaben.

Das ganze Jahr über im Einsatz: die Wasserwacht des DRK.

Zur Sicherstellung der Einsatzfähigkeit gehören auch im Sommer 
Fortbildungen und Übungen, oft gemeinsam mit der Feuerwehr, 
damit die Zusammenarbeit im Ernstfall reibungslos funktioniert.
Der Sommer eignet sich auch gut für Schwimmkurse, zum Beispiel 
das jährliche Kinderschwimmlager in den Sommerferien bei der 
Wasserwacht im DRK-Kreisverband Forst Spree-Neiße e.V. Maria 
Stein, Ausbilderin bei der Wasserwacht Forst: „Die Kinder lernen 
in zwei Wochen das Schwimmen und erhalten das Seepferdchen. 
Manche erreichen sogar ein Schwimmabzeichen und werden da-
mit sichere Schwimmer.“ Die Wasserwacht bildet aber jahreszei-
tenunabhängig im Schwimmen und Rettungsschwimmen aus, in-
tern und extern, Kinder wie Erwachsene.
Die Brandenburger Wasserwacht sichert auch Veranstaltungen ab, 
zum Beispiel Regatten, Langstreckenschwimmen oder Crossläu-
fe am See.
Im Herbst machen die Wasserwachten ihre Rettungsstationen wie-
der winterfest, erledigen Reparaturarbeiten und es geht weiter mit 
Aus- und Fortbildungen.

Alles ist freiwillig
Mitmachen können bei der Wasserwacht alle, mit vielen Möglich-
keiten zu Spezialisierungen. Ronny Lessmann betont: „Die Weiter-
bildung muss aus einer Lust herauskommen, niemand wird ge-
zwungen. Viele wollen nur ihre Schwimmfähigkeiten verbessern 
und finden dann bei uns eine tolle Gemeinschaft.“ Und genau da-
rum geht‘s bei der Wasserwacht: Zusammenhalt, Leidenschaft 
fürs Wasser, vielfältige Aufgaben und Helfen im Team – das ganze 
Jahr über.

Mehr Infos: www.wasserwacht-brandenburg.de
Langversion unter: blog.drk-brandenburg.de/
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https://blog.drk-brandenburg.de


Neue Sanitäter trotz großer Heraus­
forderungen ausgebildet
Ein weiterer Meilenstein in diesem Jahr 
war die Ausbildung von fünf neuen Sani-
tätern. Mit der Ausbildung der neuen Mit-
glieder haben wir nicht nur unsere Kapa-
zitäten erweitert, sondern auch gezeigt, 
wie wichtig es ist, junge Menschen für 
das Ehrenamt zu begeistern. Wie jede 
freiwillige Hilfsorganisation setzen auch 
wir uns ausschließlich aus ehrenamtli-
chen Mitgliedern zusammen. Während in 
vielen vergleichbaren Organisationen ein 
Großteil der Mitglieder bereits über Be-
rührungspunkte oder Erfahrungen im 
medizinisch-fachlichen Bereich verfügt, 
liegt unsere Besonderheit darin, dass 
dies auf den Großteil unserer Mitglieder 
nicht zutrifft. Stattdessen bereichern sie 
unser Team durch echtes Interesse und 
vielfältige Stärken, die sie aus den unter-
schiedlichsten Berufsgruppen und ihren 
beruflichen Erfahrungen einbringen. 
Gleichzeitig ist es der Gemeinschafts-
geist, der uns antreibt. Die gegenseitige 
Unterstützung und der Austausch im 
Team soll ein Umfeld schaffen, in dem 
sich alle wohlfühlen und motiviert blei-
ben. In einer Welt, die oft von Individua-
lismus geprägt ist, ist unsere Gemein-

Sanitätsdienstliche Bereitschaft  
2024: Ein Jahr voller Engagement,  
Herausforderungen und Erfolg
Das Jahr 2024 war ein erfolgreiches Jahr für unsere SEE Sanität des Deutschen Roten 
Kreuzes. Mit Stolz blicken wir auf ein Jahr zurück. Unser rein ehrenamtliches Team hat 
sich nicht nur durch seinen Einsatz für die Gesellschaft ausgezeichnet, sondern auch 
neue Perspektiven eröffnet und die eigenen Stärken weiterentwickelt. Gemeinsam haben 
wir gezeigt, was möglich ist, wenn Menschen mit Herzblut für das Wohl anderer arbei-
ten. Unsere Bereitschaft ist schon seit vielen Jahren ein fester Bestandteil des Deutschen 
Roten Kreuzes. Doch wie jede lebendige Organisation erleben auch wir derzeit einen Ge-
nerationswechsel. Junge, engagierte Mitglieder bringen frischen Wind und neue Ideen 
ein, während erfahrene Helfer ihre wertvolle Expertise und langjährige Erfahrung teilen.

schaft ein Ort, an dem Zusammenhalt 
und gegenseitige Wertschätzung im 
Mittelpunkt stehen.

Aktiv Gutes tun – eine Bereicherung 
für alle
Zwar zählen wir im Vergleich zu ande-
ren Hilfsorganisationen noch relativ we-
nige Mitglieder, doch zeichnet sich un-
ser Team durch ein hohes Maß an 
Engagement und Motivation aus. Den-
noch wünschen wir uns mehr Zuwachs 
– bei uns ist jeder willkommen! Sanitäts-

dienst bedeutet nicht nur, Menschen in 
Not zu helfen, sondern auch persönlich 
daran zu wachsen. Jeder Einsatz bietet 
die Gelegenheit, aktiv Gutes zu tun und 
einen Unterschied zu machen. Die Dank-
barkeit, die wir dabei erfahren, und die 
einzigartigen Erlebnisse, die wir teilen, 
machen unsere Arbeit zu einer Bereiche-
rung – sowohl für die Gesellschaft als 
auch für uns selbst. Es ist ein besonde-
res Gefühl, Teil einer Organisation zu 
sein, die tagtäglich zeigt, was Mensch-
lichkeit bedeutet.
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Einer der Höhepunkte des Jahres war 
zweifellos die Nominierung einer Kame-
radin für den „Hörerhelden-Award“ von 
BB Radio. Diese Auszeichnung ist eine 
ganz besondere Würdigung für sie und 
unsere Bereitschaft und zeigt, wie sehr 
unsere Arbeit geschätzt wird. Sie ist 
nicht nur ein Zeichen der Anerkennung 
für die vielen Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit, sondern auch eine Motivation, 
unseren Einsatz fortzusetzen. Die Nomi-
nierung macht deutlich, dass unser 
Engagement nicht unbemerkt bleibt und 
dass wir als Team einen wichtigen 
Beitrag für unsere Mitmenschen leisten. 
Dieser Moment hat uns nicht nur stolz 
gemacht, sondern auch gezeigt, wie 
bedeutsam es ist, für andere da zu sein.
Dank an alle, die diesen Erfolg mög­
lich gemacht haben

Eine besondere  
Anerkennung für außerge-
wöhnliches Engagement

Unser Erfolg in diesem Jahr ist das Er-
gebnis harter Arbeit, großer Leidenschaft 
und eines starken Teams. Ein herzliches 
Dankeschön gilt allen Ehrenamtlichen, 
die ihre Zeit und Energie für das Wohl an-
derer einsetzen, sowie den Unterstützern 
und Partnern, die uns auf diesem Weg 
begleiten. Gemeinsam haben wir 2024 zu 
einem Jahr gemacht, auf das wir stolz 
zurückblicken können.
Mit diesem Elan und der Kraft unserer 
Gemeinschaft gehen wir motiviert ins 
neue Jahr. Wir sind bereit, weiterhin für 
die Menschen da zu sein, Hilfe zu leis-
ten und gemeinsam Gutes zu tun. Denn: 
Gemeinsam. Ehrenamtlich. Mensch­
lich.
Euer Team der SEE Sanität Bereitschaft 
Calau

Wer im Frühjahr durch lichte Wäl-
der wandert, kann ihn am Weges-
rand pflücken: Bärlauch ist sehr 
nährstoffreich und aromatisch. Er 
schmeckt und riecht ähnlich wie 
Knoblauch. Sammelnde müssen 
sicherstellen, dass es sich nicht 
um einen giftigen Doppelgänger 
handelt, und sollten sich über die 
Unterscheidungsmerkmale infor-
mieren. Mit wenig Aufwand lässt 
sich aus Bärlauch ein leckeres, 
gesundes Pesto herstellen:

Zutaten: 
200 g Bärlauch, 40 g Pinien­
kerne, 50 g Parmesan, 200 ml 
Olivenöl, Salz und Pfeffer

Pinienkerne in einer Pfanne ohne 
Fett goldbraun rösten und abküh-
len lassen. Bärlauch waschen, 
trocken tupfen, Stiele entfernen 
und grob hacken. Alle Zutaten in 
einen Mixer geben, Olivenöl lang-
sam einfließen lassen und zu ei-
ner cremigen Masse pürieren. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken – 
fertig!

Gesundes Pesto 
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